
S. Barth
üben
e orwh
von Ton
zugehörige, de

d erbaule her
wnochein ältande

Ställeh Nu
eder

Kauſethahe

iſt an da hin

mber 1882

äfleisch,

Comm. i Alten

h nit den M

n in

eint:Erſſch
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

orreſpondent.
Abonnemenrspreis-

pro Quartal: Mark bei Abholung. I Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

e 248.t berkaufen
Honnabend den 16. Dezember. 1882.

2Neumarl

liches Logis

Küche nebſt alen
l zu beziehen

mer Weißenfelet

zweite Etae h

Politiſche Aeberſicht
Der Reichstag hat am Donnerstage ſeine

Sitzungen bis zum 9. Januar k. J. vertagt.
Den wenigen Wochen, die ihm vom 30. November
an bis zum Beginne der Weihnachszeit für ſeine
Arbeiten vergönnt waren, hat es nicht an denk
würdigen und ereignißvollen Stunden gefehlt.
Wieder einmal iſt es zwiſchen den Anſchauungen
der Regierung und denen der Majorität des
Reichstags zu einem Zuſammenſtoß gekommen

und wieder einmal werden über eine event. Auf
löſung deſſelben Nachrichten verbreitet, die geeignet
ſind, trübe Schatten über die glanz und freude-
volle Feſtzeit zu werfen.

Das „Memorial diplomatigue“ ſchließt eine
durch ſteben Nummern geführte Abhandlung über
das Werk des Ritters von Poſchinger: „Preu
ßen auf dem deutſchen Bundestage,
1851 bis 1859“, welches nächſtens bei Plon
in franzöſiſcher Ueberſetzung erſcheinen ſoll) wie
folgt „Dieſer diplomatiſche Briefwechſel iſt ſicher
lich nicht die ganze Geſchichte, aber er iſt ein
Theil der wahren Geſchichte des Zeitraums, auf
den er ſich bezieht. Um dieſe vollauf zu kennen,
müßte man ähnliche Veröffentlichungen vor Augen
haben, die aus den Archiven von Wien, München,
Dresden, London und Paris gezogen wären. Was
aber auch die Archive eines Tages dem künftigen
Geſchichtſchreiber zu enthüllen haben mögen, es
wird das Urtheil über den Beweggrund, das
Ziel und das politiſche Genie des Fürſten Bis
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nſtiefeln n marck nicht merklich ändern. Der vorliegende
en und Ki Briefwechſel hat für das große Publikum einen
orten und m ünſchätzbaren Vortheil: er vernichtet die frivolen
inder Ohren Sammelwerke und entmuthigt hoffentlich für die

Zukunft die oberflächlichen Schriftſteller und Ge
legenheitsdiplomaten, die von Jndiscretionen zehren.
Aus dem Ganzen tritt mit all ihren abſtoßenden
und anziehenden Seiten die Phyſtognomie deſſen
heraus, den man den Richelieu Deutſchlands,
ünd der ſich ſelbſt den „beſtgehaßten Mann“
ſeiner Zeit genannt, der aber ein Recht auf die
Dankbarkeit ſeiner Landsleute hat, da es ſein
mehr als jedes Anderen Verdienſt iſt, daß die
Kaiſerſage von Friedrich Rothbart zur Wirklich
keit wurde.“

Die neueſte „ProvinzialCorreſpondenz“ legt
hen Konſervativen die Annahme der Licenz

ſteuer noch einmal auf das Dringendſte an das
Herz. Die Entlaſtung der unteren Stufen der
Klaſſenſteuer ſei die dringendſte Forderung der
Gerechtigkeit; für den Ausfall müſſe ſofort ſicherer
Eſatz geſchaffen werden. Die Nothwendigkeit
einer Umgeſtaltung der direkten Steuern im Sinne
ſtarkerer Heranziehung des beweglichen Vermögens

ſei von der Regierung niemals verkannt worden,
äber die Capitalrentenſteuer komme als Deckmittel

Flur Zeit nicht in Betracht, weil es an Anhalts
Wnkten fehle, um ihre Ergiebigkeit zu beurtheilen.
Den Konſervativen biete ſich eine Gelegenheit zur
Bethätigung ihres Einſluſſes und ihrer Einſicht
in die Sache dar, wie ſie kaum wiederkehren

l werde. Ob die Konſervativen diesmal dem Lock
e iufe zugänglicher ſein werden wie bei Gelegen

heit des Tabakmonopols, bleibt abzuwarten eine
Mehrheit für die Veenzſteuer iſt ſelbſt bei ihrem

Nach einem Telegramm aus London ſieht man
in dortigen diplomatiſchen Kreiſen einer über
raſchenden Wendung in Aegypten entgegen.
Man erwartet die Abdankung des Khedive
und die Einſetzung einer von England protegirten
Regentſchaft bis zum Eintritt der Volljährigkeit
des Thronfolgers Abbas. Eine Beſtätigung der
Meldung und nähere Aufklärung über die be
wegenden Gründe bleibt abzuwarten. Möglich
wäre es immerhin, daß der Khedive abdanken
will oder muß, weil er, der die Erhaltung ſeines
Thrones doch lediglich den engliſchen Waffen ver
dankt, den Jntentionen Lord Dufferin's nicht die
nöthige Empfänglichkeit und Fügſamkeit entgegen
zuſetzen vermag. Wenn wirklich eine Wendung
der bezeichneten Art eintreten ſollte, ſo würde das
engliſche Protectorat ſich von einer factiſchen An
nexion nur dem Namen nach unterſcheiden.

Die ſchweizeriſche Bundesverſamm-
lung wählte zum Bundespräſtidenten für das
Jahr 1883 Ruchonnet und zum Vicepräſidenten
Welti mit 91 von 177 Stimmen. Zum Prä
ſidenten des Bundesgerichts für die Jahre 1883
und 1884 wurde Roguin und zum Viceprä
ſidenten Olgiati gewählt.

Die franzöſiſche Kammer ſetzte in den
letzten Tagen die Berathung des außerordent
lichen Budgets fort. Die Darlegungen des
Berichterſtatters Ribot über den Zuſtand der
franzöſiſchen Finanzen bewegten ſich im Allge
meinen in den Bahnen des Finanzminiſters DTirard,
deſſen weſentliche Uebereinſtimmung mit der kriti
ſchen Auffaſſung Léon Say's wir bereits hervor
gehoben haben. Auch Ribot meint zwar, daß
die Lage keine beunruhigende ſei, aber auch er dringt
auf Einſchränkungen und Erſparniſſe,
um das Budget ins Gleichgewicht zu bringen.
Die von der Kammer mit Beifall aufgenommene
Schlußmahnung Ribot's, man dürfe die finanzielle
Kraft Frankreichs, deren man in einem gegebenen
Augenblick für eine große patriotiſche An
ſtrengung benöthigen könne, nicht in Frage
ſtellen, weiſt ziemlich deutlich auf die Eventuagli
tät einer Auseinanderſetzung mit Deutſchland hin.
Sie zeigt aufs Neue, daß auch die gemäßigteren
Politiker in Frankreich, zu denen Ribot gehört,
ſich noch nicht von der Revancheidee losmachen
können. Frankreich ſcheint übrigens am Vor
abend eines Krieges mit China zu ſtehen.
Den Zankapfel bildet das an China grenzende
Tonkin, wo die Franzoſen bekanntlich ſchon ſeit
langer Zeit Fuß gefaßt hatten und ſich mehr und
mehr auszubreiten ſuchten. Die Lage der dorthin
entſandten franzöſiſchen Expedition war indeß in
jüngſter Zeit immer ſchwieriger geworden. Der
Herrſcher von Annam ſowohl wie die chineſtſche
Regierung legten gegenüber den Franzoſen übel-
wollende, faſt feindſelige Geſinnungen an den Tag.
Nach einer neueren Meldung haben ſogar 10 000
Chineſen die Grenze von Tonkin überſchritten,
unter dem Vorwande, dort entſtandene Unruhen
niederzuhalten, in Wahrheit aber wohl nur, um
die von den Franzoſen beſetzte Hauptfeſtung Hanoi
zu umzingeln. Gleichzeitig hat die chineſiſchen
Regierung in ſo lebhaften und den diplomatiſchen
Dräditionen dermaßen widerſprechenden Ausdrücken

Regierung geglaubt hat, darauf nicht einmal ant
worten zu ſollen. Der Pariſer „National“, der
dies mittheilt, fügt die dringende Mahnung hinzit,
man möge energiſch und unverzüglich handeln,
denn jede andere Politik wäre der Gnadenſtoß für
das Preſtige Frankreichs.

Jn Bulgarien haben die Wahlen eine
große Majorität für die Politik des Fürſten Ale
xander ergeben, wie dies unter den beſtehenden
Verhältniſſen nicht anders zu erwarten war.
Die Liberalen nahmen in energiſcher Weiſe, aber
ohne nennenswerthen Erfolg an den Wahlen
theil. Unter den Gewählten befinden ſich drei
Miniſter, aber keine der Koryphäen der radicalen
Partei. Die Kammer ſoll für den 22. d. M.
einberufen werden.

Deufſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer empfing am Donnerstag Vormittag zu
Vorträgen die Hofmarſchälle Grafen Pückler und
Perponcher und nahm darauf im Beiſein des
Commandanten Generalmajors von Oppeln
Bronikowski, perſönliche Meldungen hoher Offiziere
entgegen. Mittags arbeitete Se. Majeſtät der
Kaiſer dann mit dem Kriegsminiſter, General der
Jnfanterie v. Kameke, und dem Chef des Militär
cabinets, Generallieutenant v. Albedyll. Das
Diner nahmen die Majeſtäten gemeinſam mit den
großherzoglich badenſchen Herrſchaften ein. Letztere
gedenken am Freitag Abend Berlin wieder zu ver
laſſen und nach Karlsruhe zurückzukehren.

(Militäriſche Beförderungen.) Durch
allerhöchſte Cabinetsordre iſt der General IJnſpec
teur der Artillerie, Generallieutenant v. Bülow,
unter Ernennung zum General der Infanterie in
den Ruheſtand verſetzt worden Nachfolger des
ſelben iſt der Jnſpecteur der 4. FeldartillerieJn
ſpection, Generallieutenant v. VoigtsRhetz,
während der Commandeur der 5. Feldartillerie
Brigade, Generalmajor v. Scheliha, an deſſen
Stelle zum Jnſpecteur der 4. FeldartillerieJn
ſpection ernannt iſt.

(Die Regierungsvorlage hin
ſichtlich der Staatshülfe für die durch
Ueberſchwemmung Heimgeſuchten) in
den Rheinlanden 2c., wird leider erſt nach dem Feſte
erſcheinen, da trotz fortgeſetzter Bemühungen die
Höhe des angerichteten Schadens noch immer
nicht annähernd zu überſehen iſt. Die Staats
mittel werden in gleicher Weiſe wie bei den
letzten ähnlichen Nothſtande in Oberſchleſten ver
wendet werden, d. h. zur Ergreifung von Mitteln,
um künftige elementare Verheerungen fern zu
halten oder doch zu mildern, und anderſeits, Um
beſonders ſchwer Beſchädigten durch Gewährung
namhafter Unterſtützungen, ſo wie von Darlehnen
aufzuhelfen. Jnzwiſchen hat die Privatwohl
thätigkeit die dringendſte Aufgabe, das ſchwere
Leid zahlloſer einzelner kleiner Leute, die um ihr
ganzes Hab und Gut gekommen ſind, zu mildern.
Das Elend iſt nach eingegangenen Berichten un
beſchreiblich, ſchnelle und ausgiebige Hülfe thut noth.

Das deutſche öſterreichiſche Bünd
miß) mußte in jüngſter Zeit verſchiedenen ſogen.

gegen die militäriſche Beſetzung von Tonkin durch
beſten Willen nicht zu Stande zu bringen. franzöſiſche Truppen proteſtirt, daß die franzöſiſche

tonangebenden Preßorganen den Stoff für ziemlich überflüſſtge Unterſuchungen liefern. Einige



behaupteten es beſtänden ſchriftliche Abmachungen,
andere wollten als Baſis des Bundes der beiden
mächtigen Staaten nur ein perſönliches Uberein
kommen gelten laſſen. Jetzt bringt nun die
„Köln. Ztg. über dieſe Frage verbürgte Mitthei
lungen, wonach das deutſch öſterreichiſche Bünd
niß auf eine beſtimmte Friſt von 5 Jahren ab
geſchloſſen iſt, alſo bis zum 15. Okt. 1884 dauert
Das Bündniß habe ſich aber bisher ſo bewährt
und verſpreche künftig eine ſo feſte Friedensbürg
ſchaft für beide Reiche zu ſein; daß auf eine
Verlängerung deſſelben zu rechnen ſei.

(Dieminiſterielle „Prov.Correſp.“9)
macht in ihrer letzten Nr. am Schluß einer in
dem üblichen Ton gehaltenen Beſprechung der
ablehnenden Haltung, welche der Reichstag gegen
über der gleichzeitigen Vorlegung zweier
Etats eingenommen, die folgende Bemerkung:
„Ob der Reichstag befugt iſt, die Berathung
einer Regierungsvorlage abzulehnen ohne daß

eine eingehende ſachliche Berathung oder eine ein
gehende Prüfung der Verfaſſungsmäßigkeit, wenn

vieſelbe in Zweifel gezogen wird, ſtattgefunden
hat, iſt durch die Abſtimmung vom 11. Dezember

noch nicht entſchieden.
(Reichstagsgebäude.) Die Akademie

für das Bauweſen hat dem Wallot' ſchen Ent
Würfe für das Reichstagsgebäude zügeſtimmt.

(Die Bekämpfung des Vagabunden
weſen s) bildet ſeit längerer Zeit den Gegen
ſtand eifriger Fürſorge der Regierung. Zu be

ſtimmten geſetzlichen Mitteln hat man ſich in
Deſſen bis jetzt noch nicht entſchließen können, da
Zu viele Rechtsfragen dabei zu berückſichtigen ſind.
Man hofft, an der Hand der gegebenen Vor

ſchriften und Einrichtungen im Jnlande die
ſchwerſten Schädigungen niederhalten zu können.
Gegenüber den bitteren Klagen und Beſchwerden
wegen des Uebertritts von Vagabunden in das
angtenzende Ausland ſchweben mit verſchiedenen

Staaten, ſo namentlich mit der Schweiz, ſeit
Liniger Zeit Verhandlungen, deren Ergebniſſe wohl
nicht ohne Rückwirkung auf ſpäter zu treffende
Maßregeln bleiben dürſten.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

FMittwoch, 14. Dezember.) Die Berathung der
kaiſerlichen Verordnung über die Verwendung
giſtiger Farben findet ſtatt in Verbindüng mit
dem Antrage Baum bach, betr. die Bezeichnung
von Farben bei der Fabrikation von Spielwagaren
im Wege internationaler Verbeinbarung. Der
Antragſteller begründet ſeinen Antrag. Jn ver
kaiſerlichen Verordnung ſind eine Anzahl von
Stoffen aufgeführt, die zu Farben nicht verwendet
werden dürſen. Bei der Bemalung von Spiel
Waaren werden nun allerdings Farben verwendet,
bei denen ſolche Giftſtoffe in ganz geringer Quan
tität vorkommen, und deshalb ganz unſchädlich
ſind. Durch die kaiſerliche Verordnung würde
Unſere SpielwaarenIJnduſtrie, bei der von einem
Umſatz mit 100 Millionen etwa 70 Millionen
auf den Export kommen, ſchwer geſchädigt werden.
Es empfiehlt ſich deshalb die Verordnung zur
Vorberathung an eine Commiſſton von 14 Mit
gliedern zu verweiſen. Da es nun mehrfach vor
gekommen iſt, daß im Auslande, ſpeciell in Frank
reich, deutſche Spielwaaren, wegen Verwendung
angeblich giftiger Farben bei ihrer Bemalung an
gehalten worden ſind ſo wurden z. B. kleine
PapierMachéEſel in Paris zurückgewieſen, weil
in ihrem Augapfel ein FarbenPunkt mit giftiger
Farbe hergeſtellt ſein ſollte ſo liegt auch hier
die Nothwendigkeit vor, zum Schutze der deutſchen
Spielwaaren Induſtrie eine internationale Verein
barung herbeizuführen. Die Abg. Reich deutſch
konſ.) und Goldſchmidt (lib. Vereinig.) ſtim
men dieſen Ausführungen im Ganzen zu auch
Staatminiſter v. Bötticher hat nichts gegen
eine Commiſſtonsberathung einzuwenden. Was
die Schwierigkeiten in Frankreich mit deutſchen
Spielwaaren betrifft, ſo iſt in Betracht zu ziehen,
daß geſetliche Beſtimmungen in Frankreich dieſes
Verfahren rechtfertigten. Auch die Abgg. Acker
mann (deutſch-konſ.) und Lasker (lib. Ver.)
ſprechen ſich weſentlich im Sinne des Antrag
ſtellers gus, und wird der Antrag und die Ver

ordnung einer Commiſſton von 14 Mitgliedern
überwieſen Sodann folgt die Interpellation
Windthorſt, wegen Auſhebung des Geſeßes
vom 4. Mai 1874 über. die Verhinderung der
ünbefügten Ausübung von KirchenAemtern, die
vom Staat miniſter v. Bötticher daher beant
wortet wird, daß der Bundesrath den bereits
früher geſtellten Antrag Windthorſt's abgelehnt
hat und daß die Gründe hierfür mitzutheilen
Kedner nicht autoriſtrt ſei. Abg. Reichen-
ſperger (Olpe, Centr.) hält dieſe Mittheilung
für durchans ungenügend, was würde der Bun
desrath ſagen, wenn ſeine Vorlagen hier im
Hauſe in ähnlicher Weiſe behandelt würden.
Abg. v. SchorlemerAlſt (Centr) äußert ſich
ähnlich. Man hat das Geſetz von 1874 einmal
eine Waffe genannt, die auf dem Fechtboden
niedergelegt werden ſolle. Jn die Ruhmeshalle
gehöre das Geſetz allerdings nicht. Abg. Windt-
horſt bedauert, daß die Kleinſtaaten im Bundes
rath immer mehr und mehr in Preußen aufgehen
und daß der bayriſche Vertreter, der gegen den
Beſchluß votirt haben ſoll, hier nicht das Wort
ergreift. Abg. Richter (Hagen) erklärt, daß
ſeine Partei einen neuen Ankrag des Centrums
in dieſer Angelegenheit unterſtüßen werde. Es
folgt die Berathung der von der preußiſchen,
ſächſiſchen und hamburgiſchen Regierung auf
Grund des Sozialiſtengeſetzes getroffenen Maß
regeln. Der Abg. Blos (Soz.Dem.) hat hier
zu den Antrag geſtellt, der Reichstag ſolle er
klären, daß die mitgetheilten Thatſachen nicht aus
reichen, die getroffenen Maßregeln zu rechtfertigen.
Der Abg. Vollmer (Soz.Dem. führt in längerer
Rede aus, daß das Sozialiſten Geſetz ſeinen Zweck
nicht erreiche. Die abſcheuliche Polizeiwirthſchaft ſei
die Folge deſſelben, Und es ſei vorgekommen, daß
zuverläſſtge Sozialiſten, die die Polizei zu be
ſtechen verſucht hat, das von der Polizei empfangene
Geld an die Parteikaſſe abgeliefert haben. Mi-
niſter v. Puttkammer weiſt auf die noch im
mer beſtehende Organiſation der Sozialdemokraten
hin, verlieſt aus ihren Blättern Stellen welche
den Krieg gegen alles Beſtehende predigen, und
hält das weitere Beſtehen des Geſetzes für erfor
derlich. Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11
Uhr. Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen
Debatte und mehrere kleine Vorlagen. Schluß
43 Uhr.

(Sitz ung vom Donnerstag, 14. Dezember.)
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das
Wort der bayeriſche Bevollmächtigte zum Bundes
rath Frhr. v. Lerchenfeld, um anläßlich der
geſtrigen Provokation des Abg. Windthorſt zu
bemerken, daß er von ſeiner Regierung keinen
Auftrag erhalten habe, die Abſtimmung im Bun
desrathe zu motiviren. Abg. Hänel (Fortſchr.)
hält es immerhin für wünſchenswerth, daß bei
ſolchen Angelegenheiten auch die Vertreter anderer
Bundesregierungen im Reichstage diskutiren, weil
dadurch eine gründliche Erörterung des vorliegen
den Materials ermöglicht wird. Abg. v. Min-
nigerode (konſ.) iſt gerade entgegengeſetzter An
ſicht, es empfehle ſtch, die Anſchauungen im
Bundesrath von einheitlicher Stelle zu vernehmen
Abg. Windthorſt (Centr) ſteht auf dem Stand
punkte Hänels. Es wird ſodann die Debatte
über den Rechenſchaftsbericht der auf Grund des
Sozialiſtengeſetzes getroffenen Maßregeln fortge
ſetzt. Abg. Hänel (Fortſchr.) freut ſich daß
die Regierung das ſozialiſtiſche Prinzip ſo ent
ſchieden verwirft, warnt aber vor der Jdee, ein
zelne Theile des ſozialiſtiſchen Programms durch
führen zu wollen jeder einzelne Theil habe das
ganze Programm zur nothwendigen Folge. Mini
ſter v. Puttkamer betont, daß das Geſetz die heil
ſame Wirkung gehabt habe die Sozialdemokratie
einzudämmen. Hierzu reichen die im gemeinen
Recht zuläſſigen Strafmittel, wie ſie Hanel ver
langt, nicht aus. Abg. Wendt (Fortſchr.) er
klärt, daß die Verhängung des kleinen Belage
rungsZuſtandes über Hamburg eigentlich doch nur
ein Akt der Courtoiſte ſei gegenüber dem mächtigen
Nachbarſtaat. Man ſolle doch den Sozialiſten aus
ihrer republikaniſchen Geſinnung nicht immer Vor
würfe machen. Redner habe die Hamburgiſche Ver

ſo Pfaſſung beſchworen glaube aber ein ebenſo guter Pa
triot zu ſein, wie jeder Andere. Der Hamburger Senat

führe das Geſetz in ſehr loyaler Weiſe aus. Jeden
falls ſollte man den Sozialiſten Gelegenheit geben,
ſich wieder frei zu bewegen, dann würden ſich n ſonnt
längſt Spaltungen in der Partei vollzogen haben de Beſte
und eine mildere Richtung würde die Oberhand e
gewonnen haben. Staatsminiſter v. Bötticher
erwidert, daß der Senat in Hamburg gerade eben
ſo entſchieden in der Handhabung des Sozialiſten
geſetzes vorgehe, wie alle anderen Behörden, wie
ſich dies ſchon aus der Zahl der Ausweiſingen ſinntli
ergebe. Abg. Grillenberger (Soz.Dem.) Fleiſhwendet ſich gegen einige, vom Miniſter v. Putt her
kamer vorgeleſene Artikel aus dem Sozial a n
demokrat“ über die Ehe und die Monarchie Man nſeheebe

könne die Partei nicht für die Aeußerungen En Shvweidn
zelner verantwortlich machen. Aber man Flle t Fanhſel
doch nicht ſo gegen die Theorie der freien Kebe Shinteneifern, wo ihr in der Praxis gehuldigt wird, wie ſtn h
von dem verſtorbenen Kaiſer von Rußland und rennt
von dem Sohn eines großen, bekannten Staats phe h A

ſehen
Prie

mannes. Nirgends iſt die Liebe zur Familie
feſter gegründet, als bei dem deutſchen Arbeiter
Sie zerſtören dieſelbe aber durch ihre Ausweiſungen.

Mögen ſie, um ein Wort des Fürſten Bis
marck zu gebrauchen, die „verbrecheriſche Thor
heit“ des S 28 nicht zu bereuen haben. Abg.
v. Czarlinski (Pole) führt an, daß in Polen
der Sozialismus keinen Boden finde, da die Polen

an ihrem Patriotismus und ihrem katholiſchen
Glauben einen unzerſtörbaren Hort gegen den
Sozialismus beſitzen. Miniſter v. Puttkamer
und der ſächſiſche Bundesrathsvertreter v. Noſtiz
Wallwitz erklären, daß es ihnen unmöglich ſei,
mit den ſozialiſtiſchen Abgg., die ſich offen als
Revolutionäre bekannt, amtlich zu discutiren.
Abg. Windthorſt billigt nicht das Sozialiſten
geſetz, aber noch weniger kann man das revo
lutionäre Treiben der Sozialdemokraten billigen,
die Regierung müſſe ſie unter Zuhülfenahme der
Kirche bekämpfen, nicht die Kirche unkerdrücken.
Abg. Stöcker legt ſeinen Standpunkt klar und
verlangt, daß die Sozialdemokraten aufgeben ſollen
das republikaniſche Prinzip und ihre Oppoſition
gegen die Regierung. Abg. Schröder Witten
berg (Nat.-lib.) erklärt gegen den Antrag Blos,
aber auch gegen eine ſpätere Verlängerung des Ge
ſetzes ſtimmen zu wollen. Abg. Richter Hagen
(Fortſchr.) weiſt darauf hin, daß der Abg. Wendt
nur im eigenen Namen, nicht im Namen der Fort
ſchritts Partei geſprochen übrigens gebe das fort
ſchrittliche Programm genügenden Anhalt über die
Stellung dieſer Partei zum Republikanismus.
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen, und der An
trag Blos gegen die Stimmen der Fortſchritte
Volks und Sozialdemokratiſchen Partei abgelehnt.

Nächſte Sitzung Dienſtag 9. Januar Uhr.

Die Vet

Ihn Stand ſt

a Sagen ein

ſola

ha bapgen v

Be
Probe

liebiys
Liebig

Liebig
Tages Ordnung Interpellation Richter fiebig
Rickert betr. die Einfuhr amerikaniſchen Fleiſches Peſleund zweite Etatsberathung. Schluß 5, Uhr. ſie

In bekannt

Die ſozialpolitiſche Commiſſion Pric
des Reichstages hat am Mittwoch die erſte Leſung
des Krankenkaſſen geſetzes beendigt. Nach
Beendigung der Neujahrsferien wird in die zweite
Leſung eingetreten werden. Welches die Chancendes Krankenkaſſengeſetzes endgültig ſein werden, Co

ſteht noch nicht feſt. Die Mitglieder des Cen
trums haben es bisher vermieden, ſich zu binden Di
und alle ihre Abſtimmungen nut als eventuelle tet Fabrik
bezeichnet. Es iſt nicht unmöglich, daß in den i zu
Reihen des Centrums eine Schwenkung gegen
das Geſetz ſtattfindet. In dieſem Falle würde otten,
daſſelbe in der vorliegenden Form nicht zu Stande Virnen

kommen. a Kap eGÜWwWÄ]e[ſlſl=cCrxcaak5hhnrannacxcCccc wen 9

Provinz und Amgegend.
Aus Rieſa wird den „Dresd. Nacht. J

meldet, daß der dortige Sparverein Wirthſchaft
raſch Fiasko gemacht hat. Als die Mitglieder
ihr erſpartes Geld in Empfang nehmen wollten
ſtellte ſich ein Defizit von ca. 2000 Mk. heraus,
ſodaß eine Anzahl unbefriedigt von dannen ziehen
mußte. Der flüchtig gewordene Kaſſtret n
Stubenmaler, wurde am anderen Morgen in
Nünchritz verhaftet.
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Wild und Geflügel.
Auf ſämmtliches Wild und Geflügel, welches die Saiſon bietet, und nicht auf Lager habe

gehme jederzeit Beſtellungen entgegen, welche bei billigſter Preisnotirung prompteſt zu erledigen mich

hurger Rauchfleiſch, ſowie rohen und ge
lochten Schinken empfange wöchentlich aus
den renommirteſten Fabriken Zuſendungen
und gebe bei Aufträgen von 10 Pfd. an
zu Fabrikpreiſen ab.

Priedrich Apitzsch.

rheiniſche Wallnüſſe, neue hellfarbige,
Sieilinger Lampertsnüſſe,
getr. Aepfel und Pflanmen,
Brünellen, Feigen, Tatteln e.

in beſten Qualitäten empfiehlt

Friedrich Apitzſch.

Liqueure und Weine.
Die Verbindung mit nur den erſten Geſchäftshäuſern des Jn und Auslandes ſetzen mich

in den Stand, ſtets die beſten und feinſten Sorten zu billigen Preiſen abgeben zu können. Viele
dieſer Sachen eignen ſich ihrer brillanten Ausſtattung wegen zu ſehr praktiſchen Weihnachtsgeſchenken.

Hochachtungsvoll

Friedrich Apitzseh.

Tokayer- Medicinal- ind Dessertweine
cCxreine Naturweine unter vollſter Garantie),

direct bezogen von ErdöBenye bei Tokay, empfehle in Originalflaſchen

I. Buttig à Flaſche Mk. 1,50 inel

II. 7 75III. à 2,10 Flaſche.
Bei Abnahme größerer Partien billigere Preiſe.
Probefläſchchen und Analyſen ſtehen gratis zu Dienſten.

Hochachtungsvoll

Friedrich Apitzſch.
Chocoladen u. Cacao,
grüne u. ſchwarze Chees,
feinſte BourbonVanille,
ff. Jamajca-Rum,
„Arar de Goa,
„Cognar,

beſte Qualitäten, empfiehlt

Friedrich Apitzſch.

Gemüſe und Fſrüchke.

Liebig's Fleiſchextract,
Liebig's Backmehl,
Liebig's Puddingpulver,

Liebig's Maizeng,
Neſtle's Kindermehl

zu bekannt billigen Preiſen empftehlt

Eriedrich Apiüteseh-

Conſervirke
Ahrer Fabrikate am hieſigen Platze, ich
der Güte zu Fabrikpreiſen abgeben und empfehle

Stangenſpargel,
n

e Sch wenneine n
rotten, Gurken, Gurkenſalat, Trüſfeln, Morcheln,
Birnen, Aprikoſen, Mirabellen, Kirſchen,
radisäpfel, Hagebutten, gemiſchte Marmolate e. 2e
geneigten Berückſichtigung. Hochachtungsvoll

riedreche A.Lüneburger Neunaugen,

Stralſunder Pratheringe,
FürſtenRräitterheringe,
ruſſ. Sardinen,
ChriſtianiaAnchovis,

Parmeſankäſe,
Eidamer Räſe,
bayr. Sahnenkäſe,

Die Münchener Conſervenfabrik von Dr. W. Nägli übertrug mir den Alleinverkauf
kann ſolche bei Entnahme größerer Partien unter Garantie

Bruchſpargel, junge Gemüſe, junge Erbſen, Ka
Champignons, Ananas,

Pfirſichen, geſch. Pflaumen, Pa
dem geehrten Publikum zur

B. Genthe,
Gelgrube 10,

empfiehlt ſelbſtgefertigte dauerhafte Langſtiefeln,

Halbſtiefeln, Knabenſtiefeln, Stiefe
letten und Stulpenſtiefeln.

Großes Lager Damen und Kinderſtiefeln
in verſchiedenen Lederſorten und neuer Deſſins.

be Kinder DOhrenſchuhe v.
ergl.
Gefütterte Damenſtiefeln.

Ausverkauf von
Filzſchuhen, Filzpantoffeln, Sammt
pantoffeln, urtpantoſffeln in c

D. O.Größen und Muſtern.

IGetreide Nehlgäcke
empfiehlt in den Sorten zu

Mark 10, Mark 14,50, Nark 17,50, Mark 20,
per Dutzend

Für Schabloniren wird 5 Pf. pro Sack be-

reeinet. do S ehere

Für Festgeschenke.
Die Wein Großhandlung von

ga. Jäger Co Zu Köln a. Rhein,
Specialität: Rhein u. Moſelweine unter Garantie
der Reinheit verſendet: 1 Kiſte von 18 Flaſchen ſortirt
in 6 Sorten guter Qualitäten Moſel, Rhein und
Rothweine gegen Einſendung oder Nachnahme von 30

Gutkochende Hülſenfrüchte
als

Bohnen,
Erbſen,
grüne Erbſen
Jene Erbſen,

inſen

Acker
empfiehlt billigſt

Oberburgſtr.
Oernet

Celler-Wachsſtock,
Baum-Lichte,
Kangal-Kerzen,
Haumſchmuch

empfiehlt zu ſehr mäßigem Preiſe.

F. Exius Nachf.,

00900090099Gewinnliſte der 3. Hächſiſch-hür.
Bferde- Lotterie

liegt bei mir zur Anſicht.
B. Hoffmann in Firma U. Schultze jun.,

Cigarrenhandlung, kl. Ritterſtr. 18.

Landw. Verein
für Werſeburg und Amgegend.

Sonntag den 17. d. M.
nachmittags 8 Uhr,

VWersa malin der Kaiſer- Wilhelmshalle
Haaſe.

Blosfeld's Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen, wozu

freundlichſt einladet Karl Blosſfeld.

Hoſpitalgarten.
Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr ab Salzknochen

ſowie morgen Sonntag den 17. abends Tanzmuſik un
friſche Pfannenkuchen, wozu freundlichſt einladet

Preuss-

Hafelkäſe wöücklinge, Sprokten, ger. Kal
enofeht Friedrich Apitzsch, empfiehlt Friedrich Apitſch. Sonnabend Abend Salzknochen,

Reinknechts Reſtauration



Für Raucherempfehle als paſſendes Weihnachtsgeſchenk
lange Hauspfeifen mit weitgebohrten Kernſpitzen,

ſ

oſtindiſche Pfeſſerröhre mit Goldbeſteck,
Rüſterröhre mit langen

S

I

halblange Ebenholzpfeifen mit Perlmutter ausgelegt,

ftein (Tſchibuk)
und große Auswahl in kurzen Pfeifen, feinen

Kernſpitzen und Drahtbeſchlag,
Cederröhre mit Neuſilber- oder Drahtbeſchlag,

Weichſelpfeifen mit ſeinen Jagden und Neuſilberbeſchlag,

Rleerſchaum- und Hernſteinſpitzen.
Reich ſortirtes Lager in Spazierstöcken.

S Regenſchirme
in Zanella, Glorig, ſeiner
Stöcken in reicher Auswahl.

Beziehen und Reparaturen billig und prompt.

Wilhelm Böhme,
Burgſtraße 18, neben der

Seide und Halbſeide mit nur dauerhaften und geſchmackvollen

Domapotheke.
Vorſchuß Verein zu

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Rerſeburg,

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1882 bis ſpäteſtens
den 20. Dezember a. E. im Geſchäftslokale Markt 31 abzuliefern

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 1. Dezember 1882.

Vorſchuſz Verein zu Merſeburg, Fingetragene Genoſſenſchaft.
Jiust.J. Bichtler. M. Klingebeil.

Bauer's Conckütorei,
Oberbreiteſtraße 18,

empfiehlt ſich mit einer reichhaltigen Auswahl ſchöner VaumConfecturen, ſo
wie gutem Halleſchen Honigkuchen. Letzter bei Entnahme von 1 Mk, 50
Pf. Rabatt.

Auch iſt auf dem Chriſtmarkt meine Bude mit obiger Waare

Bauer's Wittwe.
ne

Aecht deutſche

Nähinasehinen,
preisgekrönt auf verſchiedenen Ausſtellungen, empfiehlt zu billigen Preiſen

E. Hartung,
18. Gotthardtsſtraße 18.

2000000000000000000
e hFernO r ſfn nin allen Nummern empſiehlt billigſt

Guſtav Lots.
Eine Wohnung, beſtehend in 4 Stuben nebſt Zubehör,erſte Etage, iſt 3zu vermiethen und ſofort zu beziehen und 1. April oder I. Juli

Halleſche Straße 17 mit etwas Garten.

Die erſte Etage Karlſtraße Nr. 8 zu vermiethen
zu beziehen. Auf Wunſch d

Männer-Turn-Verein,
Heute Sonnabend den 16. d. M. keine Turn

ſtunde ſondern

General Verſammlung
Abends 8 Uhr auf der Funkenburg.

Der Vorſtand.

Chriſtbeſcheerung
in Mehler's Reſtauration

d. M., abends 8 Uhr, zu einer Beſprechung freundlichſt
eingeladen.

„Deutscher Hof
Heute Sonnabend Salzrippchen

An
Salzknochen mit Meerrettig.

W eFunkenburg.
Sonntag den 17. d. Flügeltänzchen, wozu freundlichſt einladet Sag D. Brandin
r. Nüdiger Heinrich, ſideler PutzknackDie beſten Glück und r

Zum Wiegenfeſte bringt Dir die durſt'ge Klinke,
Wünſcht Dir von ganzem Herzen ein Lhr langes Lebin,

Aber Du mußt auch i
Wein ſchen

Für meine Buchhandlung ſuche ich einen jungeMann mit den nöthlen Vater atte als Lehrling

Fr. Stollberg in Merſeburg.
Für 1. Januar wird ein zuverläſſiges fleißiges Dienft

mädchen geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. t
Ein ehrliches jun eres Mädchen im Alter von 15Jahren, am ſebſten en h geſucht. Näheres

e Franz Seyffert, t. Ritterſtr. I
Ein kleiner Beutel mit 20 Hek. Inhalt iſt am Donnere

tag früh von einem armen Handelsmann verloren wor
en. Der Finder wird gebeten, den Betrag gegen Be

Hierzu zwei Beilagen.
lohnung Saalstrasse 2. 1 Tr. boch, abzugeben.

Alle freundlichen Geber werden zu Sonntag den

Karl Ernſt.

Sonnabend den 16. Dezember, von abends 7 Uhr ab ö
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I. Beilage zu Nr. 248 des Merſeburger Correſpondenten v. 16. Dezbr. 1882.

Provinz und Amgegend.
Nach dem ſtatiſtiſchen Materiale der

Zählung von 1880 veröffentlicht die „M.
ne intereſſante Zuſammenſtellung über
unſere Provinz Sachſen. Dieſelbe hat da
nach 2312007 Einwohner, und nur die Rhein
provinz und die Provinz Schleſien übertreffen ſie
n der Einwohnerzahl, wenn Berlin und Branden
burg getrennt gehalten werden. Der Reg.Bez.
Magdeburg zählt 937305, Merſeburg 971 098
und Erfurt 403 604 Einw. Gemeinden und
Gutsbezirke finden wir in der Provinz 4224,
dazu treten noch 1956 Wohnplätze als Theile
von Gemeinden reſp. Gutsbezirken, ſodaß alſo
6180 verſchiedene Wohnplätze in der Provinz
Sachſen gezählt werden können. Die Wohnplätze,
welche als Gemeinden und Gutsbezirke auftreten,
führen amtlich verſchiedene Bezeichnungen. So
haben wir 2853 Dörfer, 795 Rittergüter, 144
Städte, 97 Güter, Mühlgüter, Freigüter, 76 Do
mänen, Schloß, Stiftsdomänen, 52 Oberförſtereien,
Forſtbezirke, Förſtereien, Forſtorte. Die 144
Städte unſerer Provinz haben 853 126 Ein
wohner. Davon entfallen auf den Reg. Bez.
Magdeburg 50 Städte mit 327308, auf den
Reg.Bez. Merſeburg 69 Städte mit 332294
und auf den Reg.Bez. Erfurt 25 Städte mit
194 524 Einw. Die größte Stadt der Pro
vinz iſt Magdeburg, ſie hat 97539 E., aber mit
Hinzurechnung von Neuſtadt Magdeburg (27 090
Ed und Buckau (12506 E.) 137 135 E. die

kleinſte Stadt iſt Wahrenbrück mit 690 E.
23 Städte haben über 10000 Seelen. Dieſe
Städte und ihre Einwohnerzahl ſind außer den
drei genannten Halle 71 484 E., Erfurt 53 254
E., Halberſtadt 31 260 E., Nordhauſen 26198
E. Mühlhauſen 23 478 E. Weißenfels 19654 E.,
Aſchersleben 19 501 E., Quedlinburg 18437 E.,
Zeitz 18 265 E., Eisleben 18 187 E., Naumburg
17868 E., Burg 15877 E., Merſeburg
15 205 E., Stendal 14393 E., Wittenberg 13 594
E., Schönebeck 12333 E., Staßfurt 12 194 E.,
Torgau 11091 E,, Eilenburg 10654 E. und

Er wird als allgemein beliebter Mann ſehr bedauert
Dieſer Fall, wodurch eine glückliche Familie un

glücklich wurde, ermahnt wiederum zur größten Vorſicht
auf der Jagd!

(Zur Tisza-Eszlarer Affaire.) Die Exhu
mirung und nochmalige Sektion der vielgenannten Tar
daer Leiche durch bewährte Fachmänner dürfte allem
Anſcheine nach zwar für den weiteren Verlauf des Pro
zeſſes von keiner größeren Bedeutung ſein, jedoch in
mediziniſchforenſiſcher Veziehung unzweifelhaft großen
dauernden Werth beſitzen. Jnfolge der weit vorge
ſchrittenen Verweſung mußten ſich die Sachverſtändigen
vornehmlich auf eine genaue Unterſuchung des Skeletts
reſpektive einzelner Knochentheile beſchränken. Das Pro
tokoll wurde nach fünfſtündiger Unterſuchung in der
Nacht bis halb 3 Uhr morgens diktirt, die Leichenüberreſte
verſiegelt und blieben unter Bewachung. Anderen Tages
fand eine dreiſtündige Berathung des Richters und Unter
ſuchungsrichters, der Vertreter der Staatsanwaltſchaft,
der ſachverſtändigen Profeſſoren, der Vertheidiger und
der bei der erſten Sektion fungirenden Aerzte ſtatt. Die
Sachverſtändigen erklärten einmüthig, ſie ſeien nur dann
im Stande, ihr Gutachten abzugeben, wenn ſie den ganzen
Leichnam mit allem, was in der Sargkiſte gefunden
wurde, nach Budapeſt mitnehmen könnten, da ſie nur
dort über die unbedingt nothwendigen Jnſtrum ente,
Säuren, Aetz und Beizmaterial verfügen, ferner, daß
heute, da der ärztliche Befund vom mediziniſch wiſſen
ſchaftlichen Standpunkte abſolut haltlos, unrichtig und
unverläßlich iſt und die Aerzte auf die an ſie gerichteten
Fragen der Profeſſoren auch nicht eine einzige motivirte
Aufklärung geben konnten, ein Gutachten namentlich be
züglich des Alters der gefundenen Leiche ſich lediglich
auf die Unterſuchung der Knochen ſtützen könne und
müſſen alſo die Sachverſtändigen nothgedrungen das ganze
Material mit ſich nehmen, dies umſomehr, da der völlig
unerklärliche beiſpielloſe Fall des Verſchwindens aller
Nägel eine nochmalige ſehr genaue Unterſuchung noth
wendig mache. Der Richter verweigerte die Herausgabe
der Leichenreſte. Jnfolgedeſſen iſt jetzt eine Entſcheidung
des Nyiregyhazaer Gerichtshofes abzuwarten. Die Sach
verſtändigen haben ſich nach Peſt zurückbegeben.

Literatur.
Der ſiebente Bandderreichhaltigen Biblio

thek „Das Wiſſen der Gegenwart“, der ſoeben er
ſchienen iſt, „Die Verwandlungen der Thiere“
von Dr. Otto Taſchenberg (Verlag von G. Freitag
in Leinzig und F. Tempsky in Prag. Preis geb. 1 Mk.

60 kr. W.) behandelt wiederum ein naturwiſſen
chaftliches Thema und zwar führt uns daſſelbe in die ge
heimſte Weriſtätte der unabläſſig zeugenden Natur ein,
indem es uns die Entwickelung zahlreicher Thiere von deren
erſten Beginn bis zum Zuſtande der Reife vorführt.
Den Kern des hochintereſſanten Buches bildet die Dar
ſtellung der Verwandlungen oder Metamorphoſen, das

den Kohlen. Die Mächtigkeit iſt hier 52 Fuß.
Die Durchſchnittsmächtigkeit der Kohle iſt 20 Fuß;
die Gewerkſchaft beſitzt 20 000 Morgen Grubenfeld.

Mit dem letzten Thüringer Zuge kam am
Dienſtag Abend der Schiffer H. aus Nebra in
Halle an. Jn der Stadt fremd, frug derſelbe
einen ihm Begegnenden, wo er wohl über Nacht
bleiben könne, worauf ihm bereitwilligſt Logis
angeboten und von ihm angenommen wurde.
Leider ſollte H. am andern Morgen gewahr wer
den, daß ihm von ſeiner aus 160 Mk. beſtehen
den Baarſchaft 70 Mk. fehlten der Zufall hatte
ihn einem Menſchen in die Arme geführt, der
erſt kürzlich eine 5 jährige Zuchthausſtrafe ver
büßt hat.

Es iſt ein eigenthümliches Zuſammentreffen,
ſchreibt das „Gothaer Tgbl.,“ daß am 10.
Dez. 1878 hier die erſte Leiche (Rentier (Stier)
und wieder am 10. Dez. d. J. gerade die hun
dertſte Leichenverbrennung (ein Kind) er
folgt iſt.

Jn der Nacht zum 12. d. iſt das kleine
Dorf Uetterode bei Eiſenach, das nur 19
Wohnhäuſer und 209 Einwohner zählt wie der
M. Z. geſchrieben wird, von einer großen Feuers
brunſt, die fünf gefüllte Scheunen und ein Wohn
haus in Aſche legte, heimgeſucht worden.

Jn Eislben hat ſich nach der S. Ztg.
eine Anzahl Geſchäftsleute durch die Manipula
tion eines Mannes dupiren laſſen, der einen
Zettel mit Aufträgen, angeblich von Frau Dr.
M. aus Neuglück, vorzeigte und Waaren, zum
Theil in hohem Werthe, in Empfang nahm.
Der Gauner iſt in der Perſon eines Bergmanns
aus Neuglück ermittelt und die Waaren ſind noch
vorgefunden worden.

Aus Bernburg ſchreibt man der M. Ztg.
Es gehört glücklicherweiſe zu den Seltenheiten, daß

eine ganze Familie, Vater, Mutter und
ſämmtliche Kinder, zu gleicher Zeit im Zucht
hauſe ſich befindet, aber unſerer Stadt iſt es be
ſchieden, die ſämmtlichen Glieder einer Familie
jetzt im Strafhauſe zu wiſſen. Der Zimmermann
D. von hier, ein fleißiger, nüchterner und ſpar
ſamer Mann, ſeine Ehefrau, eine ziemlich ränkeWangenſalza 10 538 E. Unter den 2883 Dörfern r ungfur n- Vor Flecken und Marktflecken ſind zahlreiche recht an? volle Perſon, und der älteſte Sohn, ein ſchon n e Mnwnoert

den 16 d ln Fhnliche. 178 dieſer Ortſchaften haben 5600, öfter mit Criminalſtrafe belegter Menſch wurden heobachten. Der Verfaſſer läßt es aber nicht allein be
en n 800, 115 800 1000, 85 1000 1200, vom erſten diesjährigen Schwurgerichte in Deſſau der Darſtellung dieſer ſo merkwürdigen nattrlichen Vor

ſammlung 68 1200 1500, 51 1500. 2000, 31 2000 wegen vorſätzlichen Meineides zu Zuchthausſtrafen gänge, deren Auffaſſung durch die Fortſchritte der Phy
Funkenbur bis 2500 und 16 über 2500 E. Lehtere ſind verürtheilt. Als die Eltern dem Zuchthauſe ſtologie in ein ganz neues Licht gerückt würde, bewenden,
Funkenbur un über Letz ſondern er betrachtet dieſe Erſcheinungen im Einzelnen,Se i die Orte: Groß-Ottersleben 5396 E., Thale überliefert waren, gerieth auch der zweite Sohn wie in ihrem Zuſammenhange von den höchſten Geſichts

erung 683 E. Olvenſtedt 3558 E. Hötensleben 3408 mit dem Strafgeſebe in Colliſton. Er verübte vunkten aus Und zieht aus denſelben auf induetivem
he E. Jlversgehofen 3282 E., Hornhauſen 3233 E., nicht nur verſchiedene Diebſtähle, ſondern beging Wege Schlüſſe auf die Entwickelungs Erhaltungs- und
nen Wangenweddingen 3137 E., Boörnecke 3041 E. ſauch noch ein Vergehen gegen Cie Sitt ich keit das e nene nellen

So beſchäftigt ſich das erſte Kapitel mit
im Naturell, fürc ücher Lebeweſen.ihm 6 Monate und 14 Tage Gefängnißſtrafe ein e unablaſſigen Verwandlungener Je prehn Jlſenburg (Flecken) 3034 E., Helbra 3029 E.,

Biere 3012 E. Barleben 2878 E. Ahvendorf trug. Nun betrat auch der dritte und jünſte Sohn welche uns die Metamorphoſen im Bereiche gewiſſer In
V e die Verbrecherlaufbahn. Er vergriff ſich wieder ſeeten gleichſam nur ein in den engſten Rahmen gefaßtes,

I (Kreis Kalbe) 2833 E., Altenweddingen 2855 E., gx Hol z 5 holt an freindem Eigenthum, trieb ſich auch als er ſtreng wiſſenſchaftlichen Beobachtung zugängticheVäthen 2716 E. und Groß-Oerner 2522 E. h genthum, ch auch Spiegelbild dareieten; ſo erhebt ſich die Schlußbetrach
ppthen t Dem Religionsbekenntnit nach haben wir in der Landſtreicher umher. Vor wenigen Tagen iſt auch ung zu einer überſichtlichen Beleuchtung der Darwiniſchen

u anzen Provinz 2 128 713 Evangeliſche (Magde dieſer in die Landesſtrafanſtalt zu Koswig einge Lehre von der Entſtehung der Arten, indem für die größ
liefert, ſo daß ſich unter deren Dache jetzt Vater,
Mutter und drei Söhne befinden. Das Brüder
paar hat vorher noch die ganze Wirthſchaft der
Eltern verkauft und den Erlös durchgebracht, ſo
daß dieſe bei der einſtigen Rückkehr auch nicht das
Geringſte vorfinden. Die größte Schuld an
dem entſetzlichen Elend mißt man der Mutter
bei, die ihren Mann zu dem Verbrechen gebracht,
ihre Kinder aber durch falſche Mutterliebe

artige wiſſenſchaftliche Hypotheſe des britiſchen Forſchers
eine Reihe der dargeſtellten Erſcheinungen mit ſtrenger
Objectivität zur Bekräftigung herangezogen wird. Die
Darſtellung der Metamorphoſen ſelbſt iſt eine ungemein
reichhaltige, ſyſtematiſch geordnete, und beruht durchweg
auf ſelbſtſtändigen Beobachtungen und Forſchungen, an
denen der gelehrte Autor ſich ſelbſt erfolgreich betheiligte
So kann der gebildete Leſer aus dieſem Buche für ſeine Ge
ſammtauffaſſung des Naturlebens, ſowie für ſeine Kennt
niſſe von den Erſcheinungen im Leben der Einzelweſen
großen Nutzen ziehen. Und dies um ſo ſicherer und leichter
als der gelehrte Autor den trockenen Ton vermeider

burg 895 463, Merſeburg 954907, Erfurt 304295).
145 518 Katholiken (Magdeburg 35158, Merſe
burg 13 761, Erfurt 96 599), 3386 Sektirer
(Magdeburg 2289, Merſeburg 478, Erfurt 618),
6700 Juden Magdeburg 3568, Merſeburg 1332,
Erfurt 1800) und 1740 Perſonen anderen Be
kenntniſſes oder mit unbeſtimmter Angabe.

Auf den 16 BeſchälStationen des
Regierungsbezirks Merſeburg ſtanden im Jahre

X
ber von abend i

g.

1881 41 Landbeſchäler, welche 1697 Stuten perhätſchelt und n g. haus e gemacht und ſeine gründlichen Mittheilungen in einem angenehmen
n deckten; davon ſind 768 güſt geblieben, 831 tra- hat. Möchten ſchwache Mütter an dieſem Falle Jefaligen oft ſogar feſſelnden Style vorträgt. Die
zen ein er inn gend geworden. Von letzteren ſind 392 Hengſte, ſich ein warnendes Beiſpiel nehmen, damit ſie ahlreichen, gut ausgeführten Holzſchnitte welche dem Terte

n 568 Stuten geboren, 72 haben verfehlt, der Reſt nicht auch die Mutterſöhnchen für das Zuchthaus beigegeben ſind, erleichtern das Verſtändniß der Be
e ſt verkauft, geſtorben oder ſonſt nicht nachgewieſen. ſerziehen und dann die quälendſten Vorwürfe ſich be und den Einblic in die Welt der Metamor

i c S rn n dieſem Jahre befanden ſtch auf den Stationen Nr. 10 des praktiſchen Wochenblattes für alle Haus
Weg Beſchäler, die 1642 Stuten deckten. Jm 5 frauen „Fürs Haus“ (Preis vierteljährlich 1 Mk.) enttollberge Jahre 1881 rührte von Station Schönewalde eine erw. i en gegehenten ne deniſeen ans e

Exped lebende Zwillingsgeburt her. (Unglück auf der Jagd.) Auf einem Jagd Aus dem Lager der Vegetarier. Die Frau des Gerevier, drei Stunden nördlich von Crefeld, erſchoß ſich lehrten. Ohne Negligé kein glücklicher Eheſtand.
am 5. d. M. ein Hofbeſitzer auf der Jagd aus Verſehen Kleinigkeiten. Voller Schmuckkaſten und leerer Wäſche
Sein Leichnam wurde abends, als er nicht heimkehrte, ſchrank Zur Rauchfrage. Zur Behandlung der

Gewinnung der Kohlen hat ſich eine Gewerkſchaft von drei Nachbarn geſucht und in einem Gehöls an Wäſche. Das Einſchlachten der Gänſe. Fichten
Conſolidirtes Braunkohlenbergwerk „Centrum“ beiſ einer Hece gefunden. Jedenfalls hat er die Hecke durch nadelkiſſen. Franzöſiſche Zuſtände. Die wahre
Schenkenberg gebild Bei 8 Hlb ſtehen kriechen wollen, hat aber das geladene Gewehr unge Schönheit. Neue Küchengeräthe. Für die Küche

g gebildet. ei Fuß raum ehe ſchickt getragen, iſt mit den Abzügen desſelben hängen Literatur fürs Haus. Zweiſilbige Charade.
die Kohlen am Sattel; die erſte Vieſſchacht iſt geblieben und durch eine unglückliche Verſchiebung der Räthſel. Fernſprecher. Jnſerate. Probe

ſchon 32 Fuß, der zweite Schacht 28 Fuß in Flinte hat der Schuß ihm den halben Kopf zerriſſen tnummer gratis in jeder Buchhandlung

Bei Königswuſterhauſen iſt ein großes
Braunkohlenlager gefunden worden. Zur

S

m ——S2- s e



Weingut v. Ioh. Grün amSchloss Iohannisberg.
Unterzeichneter erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei Herrn

E. Mocefer in Merſeburg, Oberburgſtraße Nr. 4,
in Erinnerung zu bringen.

Joh. Grün, Winkel im Rheingau.
Größtes Lager von

Honigkuchenscheiben
mit höchſtem Rabatt und

ren ein reichfter Auswahl empfiehlt
Schönmberger, Gotthardtsſtr. 1415.

Carl Adain. Jlaſchenhier-Offerke. Carl Adam,
Aecht Nüruberger Schankbier 18 Fl. 3 Mk.,

Blume des Elſterthaäles

Halleſches (Pilſener Art) S
Grätzer Geſundeitsbier
Merſeburger Bitterbier
Merſeburger Lagerbier 295
engl. Porter pr. Dtzd. 4,80Obige Biere

10 Pf. vergütet werden.

Hummi- Schuhe und PelzSlieſeln,
echt franzöſiſche, in nur guter und dauerhafter Waare,

Gummi-Thran,
um alles Schuh und Lederzeug weich und waſſerdicht zu erhalten, in Fl.
zu 30 und 60 Pf. empfiehlt

Grer H.J. G. Knauth L Sohn,
S. Entenplan S.

Von unſern Pelzwaaren, Filzwaaren, Hüten, Mützen, Handſchnhen, Shlipſen,
Filzſchuhen (mit und ohne Lederſohlen), ſowie allen Artikeln in unſerm Geſchäft,
ſtellen wir wie alljährlich einen großen

C öDa ſich unſere Waaren ſchön und praktiſch zu Feſtgeſchenken eignen, und
jetzt eine bedeutende Herabſetzung erfahren haben, alſo ſehr billig.

Zur PFest- Bäckerei
empfiehlt

beſtes Böllberger Weizenmehl

ſind flaſchenreif und kann ich ſelbige als vorzüglich empfehlen
Pfand für Flaſchen wird nicht erhoben. Fehlende müſſen per Stück mit

Weihnachks-
Ausſtellung!

Puppen, geſchmackvoll und zu ſehr bill
gen Preiſen, angekleidet von 50 Pf. an
bis zu den eleganteſten,

Rüſchen von 15 Pf. a Mtr. an,
Schleifen in reicher Auswahl,

S
Ballblumen und Spitzen, alt ſSchleier in allen Farben, mfſtn
Sehr billige elegante Negligéhauben,
Plüſchkapotten, äußerſt billig Sin der Pußhandlung von T

F. Renno, Oelgrube.

S Fangeisen fürS d Raubzeug! erſeb
Soden Medaille b gun tbeve
des all. deutschen

Jagdschute- Vereins Silberne Sauts- d l ein
medamte auf der internationalen Jagd
Ausſtellung Cleve. Schwanenhalse,
Tellereisen, Haareisen, Angeleisen, Brille1
Drahbtfeder-Fallen, Habichts-Körbe, Plemn
Kastenfallen, Ratteneisen. Illustr. IorenPreiscourant gratis gegen Einsen- Wrsn
dung einer eng ost-Marke.
Broschüre IV. Auflage zur Anleitung,
franco gegen 2 Mk. 70 Pf.

Adolph Pleper, Mörs a Rhein M
9 9Viſtkenkarken u

in geſchmackvoller Ausführung empfehle als paſſendes ſhwi

Weihrachtsgeſchenk.

B. Er üuuS, Brühl 17.
Als beſonders breiswerth empfehle ich

M Kinderplüschjacken von 3,50 Mk. an
h Frauenplüschjacken von 5,50 Mk. an
Flanelihemden, groß, von 1,40 Mk. an
I Kinderbarchenthosen mit Sammet von

1,25 Mk. an,
I Flanellmädehenhosen von 1 Mk. an,
I Kinderhemden von 50 Pf. an,
I Barchentjacken, halbwoll. Jacken,
h Vilzröcke, auch für Mädchen. Alle Sorten

Strümpfe, O poten, Tücher,
Unterhosen, Jacken und viele andere
gefertigte Artikel, ſowie Schnitt
Waaren zu äußerſt billigen Preiſen.

v

Georg Martens,
u n Oelgrube 5

Baron Liebigs Malto-
Leguminosen-

Chocolade u. -Pulver,
ſowie M. Leg.-Mehl,

beſte blutbildende Nahrung für Kinder
und Erwachſene, von Starker Phnda,
kgl. Hoflieferanten, Stuttgart. v

Niederlage in Merſeburg bei el
F. Schreiber, Conditorei

W

Blanke und lackirte d

Zinnſpielwaaren
Maſern der Puppenſtuben, Küchen c ſowi

Zinnſoldatenaller Nationen und Waffengattungen in Schagteln und

Pappcartons in ſehr großer Auswahl einpfiehlt

Wilh. R oSSsnev-

n Cearel Ach ammn,
Oberburgſtraße Nr. 5.

3 beſtes deutſches Fabrikat 8 i beſtes deutſches FabrikatNahm JähMaseh anhmaſchinen, en all Masb len n
7 8 tenRoßmarkt 2, im Hofe. E. Hartung, Gottherekeſtrage 18.

Roßmaikt 7.



achte h Roggenmehl,l n Futtermehl,un 9 6 e Graupenſchroot,v e Maisſchrvot,ind i n Roggenkleie,leidet von
m 50

teſten

fang
l Pianoſahrik, e e

en Merseburg, Halle as, Carl Adam,
Spitzen Oberburgſtraße 8.in hmpfiehlt ſolid gebaute Pianos von 450 Mark an zur Halleſchen Honigkuchen
Ne lian Auswahl unter fünſjähriger Garantie. and an San rer
andlung n lerbilligſten Preiſen in verſchiedenen Muſtern undeo d o er etKeil'ſche Niederlage Breiteſtraße 22chn Mechaniker C Optiker, RabattmFangeſsen M 650n Merſeburg, kl. Ritterſtraße 2 (nahe am Entenplan), e s

Rarl Paum jun.,hält zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Lager aller in Mechanik
San d und Opuik einſchlagenden Artikel bei Bedarf beſtens empfohlen.

ternationälen Jan 34Sehvanerhih Hpecialität: Oel grub e Nr. 5,e Brillen. Operngläser- Barometer. Reisszeuge.en e Klemmer. Fernröhre. Thermometer. Reissbretter.tis gegen Du Lovrgnetten. Microskope- Alkoholometer. Reissschienen ete.

a en et 8Anleitanyr Feine Packete, alsa Mandel-Ghocolade- und Unß-Lebkuchen,
rkartnß weiße und braune Nürnberger Oblatenkuchen,
m men ſowie Marzipan- und Makronen- Lebkuchen
s van in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt

u G. Schönberger, Gotthardtsſtr 141.
äwerth en

vzagvL sono v

J empfiehlt eine reiche Auswahl

en von 5 e der neuestenx xcen von n r Taschenmesser, Tranchirbestecke,roß, von h Tisch- u. Bessertmesser, Scheeren,I Scheeren-Etuis, Küchenbeile, Hack-
und Wiegemesser u. ſ. w.

Reparaturen und Schleifereien werden
ſchnell und gut ausgeführt.

osen mit Sinn

osen von Ah
n 50 P
halbwoll u

Seideß ENaumanns

Madchen le e e uten n hert Räh ſcha und vie unu er vo ne al ma men Von heute ab liefere 30 Pfund gut
I, ſowie n chönes d anh lich s Wei hna ch ts ſt chenk e gegen n Brodjlgen M 3 1 nützliche eſchmackvoll und preiswerth iſt, beweiſt bev empfiehlt als ſchöne n ſ 8 denten Umſatz, den ich in Von iel

Auf Wunſch frei ins Haus.
Eduard Hommanmnmn,-

Oelgrube 25.

arten F. BrRoßmarkt 10.
Außerdem liefere unter Garantie beſter Back

fähigkeit
Weizenmehl, pa. Kaiſerauszug à Ctr. 5, Mk.

1

inosel Kaiſerauszugh Weizenmehl 00 ldo. 9 3,80 7Als paſſendes Roggenmehl 01 eP

Weihnachtsgerchenlc Sutterartitet,
n

Il

Leg
ſ ſlln h Juttermehl a Ctr. 2,20 Mk.Starn RoggenkleieGraupenfutter 2,900S s S S W D S h e

r
u Gerſtenſchrot 2Smyrna Teppiche, imikirt, eAn S 2 Ellen breit, 3 Ellen lang 8 eà Stck. 30 Mar 0 S HaferII sn e Große Auswahl anderer Teppiche bei Hin

z billigſt beioldatn, hilligſten Preiſen. e ar. RomSschönlicht, Mersebürg, See



Vorzügliche Flaschen-Biere: Einem geehrten Publikum von Merſe
S burg und Umgegend die ganz ergebenee 16 Fl. 3 Mk.Beannſeetger Kectendier f. Anzeige, daß ich in meinem Hauſe Vurg

imitirt Bayriſch hieſiges 22 3 ſtraße I mit meiner Gold und Silber3

Aetienbier von Riebeck Co. 2
3Bitterbier Merſeburger e a 3mpfiehlt als ganz beſonders feine Tafe lbiere S

2 SHeinr. Hchultze jr,,
Bier-Depöt.

e e
Weihnachls Ausſtellung

M. N. Dxüus Nachf.
z bietet bei ſoliden Preiſen große Auswahl in

Japaneſiſchem,
geſchnißtem Hoſlz,
Pronce- und Runſteiſenguß,
Marmor und Cikrolit,
Halankerie- und Leder Waaren,
Pallfächern in ſchwarz und weiß,
Schmuckſachen in Elfenbein, Jet, Perlmutt e.

e

und Mützen- Lager
E. Fuchs, Markt 33,

empfiehlt reichhaltige Auswahl von Pelzwaaren, als: Herren

er e r v und Kinder
ußzſäcke, Fußkörbe, Decken, Jagdmüffe und Pelzhandſchuhe zu den billigſten Preiſen.Filzſchuhe, gutes Fabrikat, mit und ohne Lederſohlen. gurn See

Alle Neuheiten von
d Knaben und Kinder Hüten und

arben.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt.

3 Wilh. Kupper, Burgſtr.
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch ergebenſt bekannt,

3.
daß ich durchvortheilhafte Abſchlüſſe mein Teppich- Lager für die diesjährige Saiſon bedeutend

vergrößert habe und iſt es mir deshalb möglich, Läuferzenge in Germania, JaquaDoppel und einfachen Köper, ſowie Manillaſtoffe e
abzugeben.

Sophavorlagen, Sophadecken und Bettvorlagen in verſchiedenen Muſtern
und großer Auswahl, ferner CocosMatten und CocosLäufer in allen Breiten

Ledertuche und Wachstuch zu Tiſchdecken,
und Lederſchürzen für Damen und Kinder. Abtreter in Cocos, Rohr, Baſt und
Stroh. Die ſo beliebt gewordenen GummidamaſtTiſchtücher, ſowie Gummidamaſt
Kinderſchürzen bringe hiermit beſonders in Erinnerung

Alles paſſend zu Weihnachtsgeſchenken.

Stile garnirt d. O.Zur Pestbäckerei
empfiehlt

e envon vorzüglicher Qualität ſtets friſch in jedem Quantum
Hermann Trobitzſch b die geſetzlich leiſe Formulare,

7. Schmaleſtraße 7.

und Damenpelze,
jeder Pelzart zu Weihnachtsgeſchenken paſſend,

zu bedeutend billigen Preiſen Wreite

WachstuchAusleger, Holzrolldecken reiſe

waarenfabrikein Lager von Gold, Silber
und Alfenide- Waaren c. verbunden
habe, mit dem ergebenſten Bemerken daß
ich nur ſtreng reelle Waaren liefere und
die billigſten Preiſe berechnen kann, da ich
zwei Drittel meiner Waaren ſelbſt an

S fertige, das übrige aber aus nur beſt
renommirten Fabriken beziehe. Beſtellungen

e und Reparaturen werden ſauber, ſchnell
e und zu den billigſten Preiſen berechnet,
Bitte daher bei vorkommendem Bedarf

Fg mich gütigſt beehren zu wollen.

A. Strassburger,
Lager von Gold, Silber und Alfenide-

ekc. Waaren,
Fabrik und Vrägeanſtalt von Gold

und Silberwaaren,

14. ur getr. 14.u

doe

Empfehle:
Malleschen

Honigkuchen,
auf 3 Mk. 1,50 Mk. Rabatt,

Selbſtgebackenes Chriſtbaumconfect,

à Pfd. 80 Pf.
Große Auswahl von beſſerem

Confect zu verſchiedenen Preiſen.

P C,Burgſtr. 10.
Zur Weihnachtshäckerei

empfehle
-Mützen in den neueſten Formen und Ia. bayr. Rittergutsbirttersckmalz, gatan-

tirt rein,
feinste gemahlene Rafflnade,
Ia. Elemé-Rosinen
Ia. Corinthen, beſte Frucht,
beste bittere und süsse Mandeln, gänzlich

ſtücken und ſchaalenfrei
Ia. Citronat,
Backgewürze, friſch geſtoßen und garantirt rein

Otto Teichmann.

C. Perä,

gen meine reich illuſtr. in
e erſchienene Brochüre

eiteſtr. 2., Tiſchlermſtr., Vreiteſtr. 2.
empfiehlt ſein Lager

in allen Holzarten, polirt und lackirt, und ſtellt billige

Rath c in Briefmark. fr. zu

e beziehen) jedem Raut- und
briefl. ſicher ſpeciell: Flechten, Wunden,

wächezuſtände Weißſtuß, Rand
Wurm u. agenieiden. Seit Jahren

Schulz, Münohen, Schwanthalerſtr.
Atteſt. Geehrteſter Herr M. Schulz, München.

Da Sie meinen Freund Herrn Anton Sohnädler
in Münster, Amt Hoechst a. M. von einem böſen

voll an Sie c. FOaspar Belz.Eppstein im Taunus.

ſelbſtgefertigter Möbel

Seschlechts Leidenden. Heilt auch
e

S

m Lwaährteſt Heilmethode-

Leiden geheilt haben, wende ich mich auch vertrauens

i erFür Fleiſchbeſchan
empfohlen e engere e e

Th. Rößner, gr. Ritterſtr.
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2. Beilage zu Nr. 248 des Merſeburger Correſpondenten v. 16. Dezbr. 1882.

Provinz und Amgegend.
Der König von Sachſen ſpendete für die

infolge des Hochwaſſers Nothleidenden am
Rhein 3000 Mk.

Vor dem Schwurgericht in Gera ſtand am
12. d. M. der Handſchuhmacher Franz Worré
aus Luxemburg, 29 Jahr alt, katholiſch, unter
der Anklage des Mordverſuchs. Worré hat am
23. März ſeine frühere Geliebte, die Eliſe H.
gus Zeitz, mittelſt eines großen ſcharfen Meſſers
zu tödten verſucht, indem er ihr mit demſelben
mehrere Wunden an Kopf, Geſicht, Arm, Hals
und Nacken beibrachte; drei dieſer Verletzungen
wurden als lebensgefährlich erkannt. Das Motiv
war Eiferſucht. Das Mädchen iſt wieder ge
neſen. Worré wurde zu 12 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 16. Dezember 1882.
Den hieſigen Clubs und Geſellſchaften

bringen wir den für heute und morgen angeregten

Spielabend nochmals in Erinnerung und er
klaren uns gleichzeitig bereit, die gewonnenen Er
kräge in Empfang zu nehmen und weiter zu be
fördern. Ueber den Eingang derſelben werden
wir öffentlich quittiren. Die Red.

Der Vortrag des Herrn Dr. Zacharias
über „die Hauptpunkte der Lehre Dar
wins“ hatte eine große Zahl von Zuhörern im
Saale der Loge verſammelt. Jn der Einleitung
verwahrte Herr Dr. Zacharias zunächſt den Dar-
winismus gegen die Annahme, als habe derſelbe
irgend etwas mit der ſo anſtößigen Affentheorie
zu thun. Es ſei dem berühmten engliſchen Natur
ſorſcher nicht in den Sinn gekommen, die Behauptung
gufzuſtellen, daß der Menſch vom Affen abſtamme,
wenn er auch von dem Satze ausgehe, daß all
Geſchöpfe ſich aus demſelben einfachen Zuſtande
hergus entwickelt hätten. Zur Erläuterung unt
Begründung der Darwin ſchen Theorie zeigte
hierauf der Herr Vortragende den Entwickelungs-
gang des Hühnchens im Ei und wies zugleich
nach, daß der Urſprung jedes Thieres auf eins
der bläschenartigen Gebilde des Eierſtockes im
Muttergeſchöpfe zurückzuführen ſei. Das Mikroſkof
ließe nun aber zwiſchen den Eierbläschen de
niedrigſten und der höchſten Thiere keinerlei Ver-
ſchiedenheiten erkennen, ja ſelbſt noch in ihren
erſten Entwickelungsſtadien beſäßen dieſe Thiere

die größte Aehnlichkeit mit einander. Namentlich
erſchiene es bedeutſam, daß ſich die Extremitäten
immer an denſelben Stellen, in der Nähe des
Kopfes und des Schwanzes vorfänden, und daß
ſie alle anfänglich die gleiche floſſenförmige Geſtalt
hätten und ſich erſt ſpäter abweichend ausbildeten.
Dürfe man darin nicht einen Wahrſcheinlichkeits-
beweis für die Richtigkeit der Darwin ſchen Lehre
von der Entwickelung der Thierwelt aus der Ein
fachheit zur Vollkommenheit, aus der Gleichheit
und Aehnlichkeit zur höchſten Mannigfaltigkeit
ſehen Sollten nicht dieſelben Thiere unter ver
ſchiedenen klimatiſchen und geologiſchen Einflüſſen
verſchiedene Lebensgewohnheiten angenommen und
fortgeerbt und ſtch in Folge deſſen auch verſchieden
entwickelt haben Die Entdeckung eines Zwitter-
geſchöpfes, des Ceratotus, das halb Fiſch, halb
Amphibium ſei, ließe darauf ſchlietzen, ebenſo wie
die Auffindung des räthſelhaften Archäoptrix, von

dem man nicht wiſſe, ob man ihn zu den Vögeln
oder zu den Eidechſen rechnen ſolle. Nach
Schluß des Vortrages wurden aus der Mitte der
Verſammlung, ſo von den Herren Profeſſor Dr.
Witte, Reg.-Secretär Hauptmann Wächrer,
Lehrer Glaß, Schloſſermeiſter Hart ung, Kauf-
mann Rabe und Candidat Elſte, eine Reihe

von Fragen an Herrn Dr. Zacharias gerichtet,
deren Beantwortung noch eine Fülle intereſſanten
Materials ergab. Völlig überzeugt ſchienen indeß
die Anweſenden nicht von der Richtigkeit der

gstbeg wag wenigſtens e

Glaß unit den Worten ausſprach: „So lange
der Beweis fehlt, daß eine Gattung in die andere
übergegangen iſt, bleibt der Darwinismus eine
geiſtreiche Hypotheſe“.

Bei der geſtern hierſelbſt vor Notar und
Zeugen ſtattgehabten Ziehung der III. Sächſiſch
Dhüringiſchen Pferdelotterie ſind die
Hauptgewinne auf folgende Nummern gefallen
Nr. 14458 Gew. Nr. 1 (Aſpänniger Landauer),
Nr. 7308 Gew. Nr. 2 (2ſpännige Equipage),
Nr. 2657 Gew. Nr. 3 (1 Reitpferd), Nr. 1171
Gew. Nr. 4 (1 Reitpferd), Nr. 5037 Gew.
Nr. 5 (eine Zimmereinrichtung), Nr. 13553 und
14761 (je ein Tafelſervice aus Meißner Porzellan).
Wie wir hören, iſt der zweite Gewinn dem Herrn
Paul Rindfleiſch hier zugefallen. Die übrigen
Glücklichen ließen ſich geſtern noch nicht ermitteln,

Wiütterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech
Inetituts von D. Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

14./12. Abds, 8 Uhr. 13./12. MArge. 8 Ukr.

Barometer Millim 750,0 752,0
Therm, Celsius 1,5 3,0Rel. Feuchtigkeit 98,2 94,9Bewölkung 3 7Wind SW. SW.Stärke 3 4Therm. Minima 2,5,

Niederschläge I, IImm.

Wer ſich von Verſtopfung, Blähungen, Magendrücken,
Hämorrhoiden, Leber- und Gallenleiden raſch und ſicher
befreien will, gebrauche nur Apotheker R. Brandt's
Schweizerpillen. Ausführliche Proſpecte mit den ärzt
lichen Urtheilen ſind gratis, ſowie die ächten Apotheker
R. Brandt's Schweizerpillen per Schachtel Mk.
erhältlich in allen Apothekennur ſo viel ſteht feſt, daß die Nr. 14458 der

Collecte der Herren Barck u. Co. in Halle an
gehört.

Fortung hat bei der am Donnerstag ſtatt
gehabten Ziehung der königl. preuß. Klaſſenlotterie
auch einem hieſtgen Glücklichen gelächelt. Auf
die Nr. 82873, welche mit einem halben Looſe
hier geſpielt wird, fiel der Hauptgewinn der
3. Klaſſe im Betrage von 45000 Mk., der
auch zur Hälfte noch eine recht anſehnliche Weih
nachtsüberraſchung zu bereiten im Stande iſt.

Kaum zeigt das Thermometer Tags über
wieder einige Grad Wärme, ſo laſſen ſich auch
die leichtbeſchwingten Kinder des Frühlings zu
waghalſtgen Ausflügen verleiten. Ein Schmetter
ling, ſog. Pfauenauge, iſt es, der uns zu dieſer
kleinen Rüge Veranlaſſung giebt. Von Kinder
händen im Freien gefangen, kann er nur höchſtens
die Milde der jetzigen Temperatur beſtätigen, denn
ſo wie „e ine Schwalbe keinen Sommer“ macht,
wird auch ein Schmetterling keinen Frühling
hervorzaubern.

Die für Montag Abend hierſelbſt in Aus
ſicht ſtehende Aufführung der Operette „Boc
caccio“ Seitens der Mitglieder des Carola
Theaters in Leipzig nimmt trotz der Nähe
des Weihnachtsfeſtes das Intereſſe aller Kunſt
freunde unſerer Stadt in hohem Maße in An-
ſpruch. Nach uns zugegangenen Mittheilungen
geht die Operette mit einem Perſonal von 60
Perſonen in Scene. Die glänzenden Koſtüme,
nach Wiener Figurinen angefertigt, haben ſelbſt
in dem an prächtige Ausſtattungen gewöhnten
Lipzig Furore gemacht auch die eigene Kapelle wird
nicht verfehlen, die Erwartungen, welche an dieſen
Abend geknüpft werden, zu erhöhen. Ueber die Be
ſetzung der Hauptpathien ſind wir in der Lage
folgendes mitzutheilen Bocegccio: Fr. Director
WeglerKrauſe, Prinz Pietro Hr. Felſch, Scalza:
Hr. Graßl, Begtrice: Frl. Bielska, Lotteringhi: Hr.
Wilhelmy, Jſabella: Frl. Suter, Lambertuccio: Hr.
Pagay, Peronella: Frl. Großmann, Fiametta: Frl.
Nitſch, Leonetto: Hr. Lieban c. Selbſtverſtändlich iſt
dieſer Verſuch der Direction mit erheblichen Koſten
verknüpft und iſt deshalb zu wünſchen, daß die
Aufführung, die übrigens kürzlich in unſerer Nach
barſtadt Weißenfels einen durchſchlagenden Erfolg
erzielte, vor einem gusverkauften Hauſe ſtattfindet.

Vermiſchtes.(Un fall eines deutſchen Lloyddampfers.)
Aus Newyork telegraphirt man unterm 12, d. daß der
on Bremen kommende Dampfer des norddeutſchen Lloyd
„Salier“, als er am Montag in den Hafen lief, auf-
ſtieß und ſitzen blicb. Die Paſſagiere wurden gerettet,
die Ladung entlöſcht. Man glaubt, der Dampfer werde
bald wieder flott werden.

(Conh), das ſiebenjährige Töchterlein eines
Pfarrers, ſteht vor dem bekannten Stahlſtiche, Jakob
und Rahel ain Brunnen. „Siehſt Du“, ſagt ſie zu
hrem Vater, „hier kann man doch gleich ſehen, daß

Jakob die Rahel lieber gehabt hat als die Leah, denn
onſt hätte er ſich ja nicht mit ihr photographieren laſſen.

Lotterie
Berlin, 13. Dez. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 3. Klaſſe 167. Königl. preuß. Klaſſenlotterie
ſielen:

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 51662.
1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 72912.
3 Gewinne von 1800 Mk. auf Nr. 57376 59874.

Gewinne von 900 M auf Nr. 27739 54782 61262

Anzeigen.
Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag den 17. Dezember predigen
Domkirche. 210 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.

2 Uhr: Herr Prediger Richter.
Nachmittags 4 Uhr Weihnachtsfeier und Kindergottes

dienſt (Sonntagsſchule). Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.
Volksbiblivthek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1——2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Prediger Richter

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt

Debte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. An
meldung.
Ueumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Rathsliſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Mobiliar u. Sehnitkwaaren
Kuetion in Merſeburg.
Sonnabend den 16. d. M., von vormittags 9

Uhr an ſollen im hieſigen Rathskellerſgale 2 Sophas,
2 neue ſchöne Lehnſtühle mit Damaftbezug, 2 gute
Kleiderſecretär, 1 neuer Küchenſchrank mit Aufſatz, eine
Kommode mit Glasaufſatz, div. Tiſche, Stühle, Spiegel,
I Nähtiſch, 1 fein vergoldete Pariſer Stutzuhr mit Glas
Lant 3 div. andere Stutzuhren, 2 Herren Taſchenuhren, 3

ettſtellen, 2 neue Kinderſchlitten u. dergl. mehr, ſowie
eine Partie Damenregenmäntel, Kleiderſtoffe, Schnitt
waaren, 3 Dtzd. Schulräntzel c. meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Dezember 1882.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſar.

Wagen u. Pferde Verkauf.
Drei 4 zöll. Wagen und 2 ſtarke Arbeitspferde, paſſend

für Oeconomen, ſind billig zu verkaufen. Zu erfragen

Oel 25 im Laden.
Eine Herrſchaftliche Wohnung mit Gartenbenutzung,

Stallung, Wagenremiſe, Futterboden ec., vom 1. April
1883 ab oder auch früher zu vermiethen von

Edm. Koch Co-, Clobigkauer Str.
Gotthardtsſtraße 23 iſt die erſte Etage zu ver

miethen und 1. April zu beziehen.
Ein ſchönes Logis von Stube, 2 Kammern u. Küche

iſt an ruhige Leute zu vermiethen und kann am 1. Jan,
bezogen werden bei Alwin Weiſenborn, Breiteſtr. 18.
Preis 36 Thlr.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche,
von zwei einzelnen Leuten ſofort zu beziehen
geſucht. Adreſſen unter A. W. in der Exped.
d. Bl. erbeten.

Für die Ueberſchwemmten
ging weiter ein: von Fr. Stadträthin Berger 10 Mk.,
Frl. W. St. 2 Mk., Frau Maurermſtr, Merkel 3 Mk,
Fr. Paſtor Schellbach 10 Mk. Fr. H. 4 Mk., Ungen.
I Mk., desgl. 2 Mk., desgl. 3 Mk., desgl. 3 Mk., Frau
Juſtizrath Vitz 5 Mk., Frau Dir. Engel 2 Mk. Frau
General Inſp. Sachſe 3 Mk. Fr. Schraube 3 Mk., Herr
von Wentzky 7 Mk., im Beamtenverein geſammelt 30
Mk., Reg.Rath Müll 10 Mk., Reg.Secr. Wolny 3 Mk.,
Ungen. 50 Pf. desgl. 50 Pf., Frau W. Schm. 2 Mk.,
J. W. u. L. B. 4 Mk., Frau B. 3 Mk. Hr. Oekonom
Lorenz 30 Mk., Rendant Hoffmann 3 Mk., B. 2 Mk.,
D. 5 M., Frau und Fräulein Schumpelt 3 Mk., Unge
nannt 6 Mk., Frau Sch. 1 Mk., Wittwe R. 1 Mk.,
Frau Tauchert 5 Mk. Frau D. 2 Mk., Frau Ober
büchhalter Weber 3 Mk., Frau J. Querfurth 3 Mk.,
Herr Blankenburg 3 Mk., Frau W. 1 Päckchen Sachen,
Fr. Dr. König 3 Mk. Ungenannt 5 Mk., B. O. 5 Mk.
E. Müllner 1 Mk. 50 Pf., Hr. Jnſpector W. alte
Kleidungsſtücke. Zuſammen 565 Mk. Weitere Beiträge
nimmt gern an und befördert weiter

der Vorstand des vaterl. Erauenvereins,



Neumarkt 74 iſt ein Logis zu vermiethen und
1. Januar zu beziehen. Auch ſind daſelbſt 2 Gruben
Dünger abzugeben.

Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör iſt zu vermiethen und kann vom I. Januar ab
bezogen werden. Preis 150 Mark.

gr. Sirtiſtraße 18.
Karlſtraße Nr. 10 iſt die obere Etage zu vermiethen

kann ſofort oder 1. April bezogen werden.

71. Neumarkt 71.
Ein großer Poſten Oberlauſitzer und

Bielefelder ReſterLeinen iſt wieder ein
getroffen und verkaufe alte Elle von 25

u II. Taitza.
Alle Sorten Taſchentücher in bunt

und weiß, à Stck. von 20 bis zu 50 Pf.
an, dergl. für Kinder Dszd. 25 Pf.
enpficht H. Ware
71. Neumarkt 71.

Salzbutker
E. Wolſf.

Maas en,
friſch geſchoſſene, empfehle zu allen Preiſen.

E. Wolff.

empfiehlt

Weißenfelſer Bade- u. Waſchanſtalten, S
Sromenade 19.

Die neu, elegant und geräumig eingeg
richteten Bäder ſind täglich geöſfnet. Aus

Geſchäſts-Eröſſunung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage am hieſigen

Orte Roßmarkt r. 6 eine nEisen-, Stahl Kurzwaaren-, Haus- Küchengeräthehandlung
errichtet habe, und bitte das geehrte Publikum mein Unternehmen gefälligſt
zu unterſtützen.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch Auswahl, ſolide Preiſe
nnd gute Waare das Zutrauen der mich Beehrenden zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Albert Bohrmann.
Merſeburg, den 16. Dezember 1882.

S Zum bevorſtehenden 9e Weihnachtsfeſt
S empfehle ich zu Geſchenken paſſend Damen und Kindergarnituren
S in größter Auswahl, ſowie Herren und Damenpelze, Fußſäcke, 9
S Jagdmuffe, Decken u. ſ. w. Ferner empfehle ich Hüte, Mützen
S für Herren und Knaben, Shlipſe, Vorhemden, Hoſenträger, Hand

z Filzſchuhe und Einlegeſohlen in nur guter Waare zu billigſten

e A. R. Hippe.32. Gotha ters 32.
wärtige Aufträge auf Wäſchen werden jederzeit
entgegengenommen und ſchleunigſt erledigt.

Weißenfels 1882
Der Beſitzer. W. Steinbaeh.

Saure Gurken,
feffergurken,
auerkraut,

Preiſelbeeren,
Pflaumenmus,

e. 2376) Bee
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und gut W

S ſchuhe in Glaeée, Buckskin, Waſch und Wildleder mit und ohne Pelz.

9
Die preisgekrönten

Glycerinſeifen
von Jünger und Gebhardt,

in Riegeln à 50 Pf. und Stücken von 10 30 Pf.,
Abfallſeifen 25 Pf., Vaſelineſeifen

Literarische Jestgeschenke

aller Art:
Bilderbücher, Jugendschriften, Olassiker,
Anthologien, Prachtwerke,

das Aufſpringen der Haut c. zu verhüten.
Alleinverkauf

in der Drogen Handlung von

Burgſtraße 16.

ſowie ächt franzöſiſche Wall und
Haſelnüſſe

zu den äußerſt billigen Preiſen bei

Frau Bindseil,
Ziehung Mitte Jannar 1883
Hauptgew.: 25 000 Mark baar

Kölner Dombau à Stck. 3 Mk. 25 Pf.
Ulmer Looſe
bei Kaufmann August Wiese

Chriſtſtollen.
ganz nach Wunſch bei billigſter Preis
ſtellung prompt ausgeführt.

Eduard Hoffmann,
DOelgrube 28.

uppen! Duüppen!
Habe einen großen Poſten t

ſehr billig erſtanden und ſollen ſelbige
wieder ſehr billig verkauft werden.

Hugo Kaether,
Schmaleſtraße 13, 1 Tr.

Mess. Citronen,
hochgelbe Waare, in Hunderten billigſt.

K. Treicdlel,

Zur Festhackere eompfehle:
Neue Elems Roſinen Pfd. 15 Pf.

Zante-Corinthen n 45
ſüße Mandeln

f. gem. Raffinade a
ff. Marg. Salzbütter 380

J. J. Peutel.
Kieler Speckbücklinge,
Kieler Sprotten,
Lüneb. Nennaugen,
Brakheringe, ruſſ. Sardinen

et E. Wol r.Bruch- u. Ausschussgehback,
engl. Biseuits u. Honigkuchenſcheiben
An rei G. Schönberger.

e

e

1 4

gr. Hixtiſtraße 2,

paſſenden

Seitenbeutel 1.

Beſtellungen auf Chriſtſtollen werden

Puppen

G. Wolff.
Redaction, Druc und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg

und ſtellt bei aufmerkſamer Bedienung die

50 Pf. ſind unbeſtritten die beſten Seifen, um

O ch

empfiehlt ſeine Korbwaaren zu

S Veähwachtgesehenk en

Photographien in Emaille
ete. zu den G hie den bil-
ligeten Preisen.

Skeffenhagen s Wuchhandlung.
Alle von andern Handlungen angezeigten Werke

sind auch durch mich zu beziehen

r

bringe bei der jetzigen milden Witterung in em
pfehlende Erinnerung. Hochachtungsvoll

E. Schieck.

Rächſten Dienſtag friſches Fichte
bier in der

Stacktbraueveil-
Meine

Spielwaaren- IHeilngehits-
Kusſtellung

wird noch täglich mit Sendungen ergänzt
und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch.

Otto Schulße.
Täglich bis 10 Uhr abends geöffnet.

Schaubcel-

billigſten Preiſe.
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